Vertragsbestimmungen der vhs Bad Waldsee für Einzelveranstaltungen

§ 1

Die Einzelveranstaltung wird wie im jeweiligen Semesterplan ausgeschrieben durchgeführt. Organisatorische Änderungen bezüglich des Tages, der Dauer und der Örtlichkeit bleiben hiervon unberührt. Bei Inanspruchnahme besonderer Hilfsmittel ist vorherige Rücksprache mit der vhs zu nehmen.

§ 2

Diese Vereinbarung bezieht sich auf eine selbständige, eigenverantwortliche, die Arbeitskraft nicht überwiegend beanspruchende, nebenberufliche/nebenamtliche Tätigkeit, die sich nach den Bestimmungen des BGB zum Dienstvertrag richtet. Die Tätigkeit des Kursleiters wird in wirtschaftlicher und sozialer Selbständigkeit und Unabhängigkeit ausgeübt. Durch diese Vereinbarung wird weder in arbeitsrechtlicher noch in steuer- und versicherungsrechtlicher Hinsicht ein Dienstverhältnis mit der Volkhochschule begründet.

Der Dozent übt seine Tätigkeit im Rahmen der getroffenen Vereinbarung und Ankündigung im Arbeitsplan selbständig und ohne Weisung aus.

§ 3

Der Honoraranspruch besteht nur, wenn die Veranstaltung in der vereinbarten Weise und gemäß der Ankündigung im Semesterplan durchgeführt wurde. Die Versteuerung ist ausschließlich Angelegenheit des Empfängers. Der Dozent ist mit seiner Namensnennung im Semesterplan einverstanden.

§ 4

Der Dozent verpflichtet sich:

a) die übernommene Lehrtätigkeit persönlich auszuüben. Sollte dies aus bestimmten Gründen, wie z.B. Krankheit nicht möglich sein, muss die Kursleitung die Leitung der vhs informiert. 
Bei Exkursionen am Wochenende oder früh am Morgen (also wenn die vhs Leitung nicht zu erreichen ist), obliegt es dem Dozenten im Krankheitsfall einen personellen Ersatz zu finden und die Teilnehmer darüber zu informieren.
b) den Lehrgegenstand im vereinbarten Umfang und in vereinbarter Weise zu behandeln,

c) bei Erkrankung oder sonstigen Verhinderungen die vhs, wenn möglich,  unverzüglich zu verständigen, 

d) wirtschaftliche Werbung für sich oder Dritte zu unterlassen.
§ 5

Die vhs behält sich vor, Kurse aus wichtigem Grund ausfallen zu lassen. Weitergehende Ansprüche bestehen nicht.

§ 6

Bei Unfällen oder für Verlust und Beschädigung von Sachen des Dozenten besteht eine Unfall- und Haftpflichtversicherung für die Dozenten. Ist Ihnen jedoch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachzuweisen, ist ein Rückgriff auf die Dozenten als Verursacher möglich. Schadensfälle, die sich im Rahmen des Kurses ereignen, sind unverzüglich der vhs zu melden. Dem Kursleiter wird dringend  empfohlen, eine private Berufshaftpflichtversicherung  abzuschließen, welche die Risiken für Schadensfälle abdeckt, die sich durch Fahrlässigkeit des Dozenten gegenüber Kursteilnehmern ergeben können. Für Dozenten besteht der gesetzliche Unfallversicherungsschutz.

§ 7

Der Kursleiter darf Daten der Kursteilnehmer nicht an Dritte weitergeben und nicht für andere Zwecke (z. B. private oder sonstige berufliche oder gewerbliche)verwenden. 

§ 8

(1) Von diesem Vertrag abweichende oder zusätzliche Vereinbarungen sind nur gültig, wenn sie schriftlich erfolgt sind.

(2) Versteuerung und Abführung sozialversicherungsrechtlicher Abgaben liegen im Verantwortungsbereich des Dozenten.
Stand: Dezember 2019
